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Eigentbun, Drnd und Berlag von N. Graßmann. 
Annahme non Juſeruten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


Herenhauſes durch die eben verleſene Adreſſe ha 
ben aut ſprechen wollen. Sie hat Mich nicht über⸗ 
raſcht, da Mir die Gefühle der Treu: und dis 
Patriottemus des Herrenhauses bekannt find, 

Ich hatte geglaubt, nachdem dem Reichstage 
eine fo betatllirte Darlegung des Bedürfniſſes 
gemacht worden war, wie fie font nicht üblich 
iR, zu der Ich Mich aber unter den Umſtänden 
bewogen fühlte, auf die Annahme ſeiteus des 
Reichstages rechnen zu können. Es iſt aber dann 
ein Ereiguiß eingetreten, welches Mich nöthlgte, 
Meine Ste Uung öffentlich und raſch Fand zu 
thun. Hoffen wir, daß es beſſer wird. 

Ich danke Ihnen aus Grund der Stele und 
bat Ir Schritt Meinem Herzen wohlgetham, 
Jide Kundgebung aus der Monarchie, auch aus 
ganz Deutſchland zıigt Mir, wie Recht Ich batt⸗ 
und daß es große und tüchtige Theile des Landes 
giebt, in denen wan die Nothwendigkeit der Maß⸗ 
regel vollkommen anerkennt. 

Die Herrenhaus bat Mir in ſchweren Zeiten 
fo viel Bewelſe feiner bingebenden Treue gege- 
ben, daß Ich auch jitzt nicht an ibm gezweifelt 
habe. Ich kaun wohl ſagen, daß Mich die er- 
lebten Greigniffe tief geſchwerit baben. Wieder ⸗ 
polen Sie dies überall. Ich bin tief betrübt, 
Ste aber haben Balſam in Mein Herz ge- 
goſſes. 

Das Vaterland wird nicht in Gefahr ſein, 
fo lange die Armee in dem Geifle ſich erhält, 
don dem fie in den letzten Kriegen fo große Be⸗ 
ehr wohl erkannt, fie wo icht weiſt der Treus und Aufopferung gegeben bat. 
15 f — SE OWE Die neuen Maßregeln, durch welche die Armee 


3 Jahren die mehrbewiligten 41,135 Mann 

Aneipen, ſie wollten mur die Noth des Baterlan- bekräftigt wird, werden dazu dienen, jede Kriegs ⸗ 
des benupen, nz En 5 en Vortheil zu gefah in mindern. 

ür den Schritt, duech den Sie Meinem Herzen jo 
wohl gethan haben, und bitte Ich, daß Sie dies 
dem Herrendaufe aus ſprechen.“ 


Als elne „deutſche Stimme aus dem 
Auslan)s“ bringt der „Hamb. Korreſp. Fol 
gendes: 

„Die Geſammtzahl aller Deutſchen auf der 
Erde wird auf mehr als 70 Millionen angegeben. 
Hlervon leben mehr als 40 Millionen innerhalb 
der Oienzen des deutſchen Reiches, über 20 Mil⸗ 
lionen außerhalb deſſelben in Entopa, hauptſächlich 
in Deſterreich, Ungarn, H land, Belgten, in der 
Schwild und Rußland, und mehr als 5 Millionen 
in den übrigen Erdtheilen. Es if richtig, daß 
nur ein ſehr kleiner Bluchtheil der Deutſchen im 
Auslande die deutjche Reichsangehörigkett und hler⸗ 
mit das politiſche Stimmracht befipt. Allein dieſer 
us ſtand verhindert nicht, daß ale die zahl ⸗ 
reihen Deutſchen im Auslande, R.ichsangehörige 
oder nicht, mit lebendiger, wohlwollender, erfreu⸗ 
licher Theilnahm der inneren polttiſchen Ent wicke 
lung des mächtigen ſtaatlichen Trägers ihrer Nation 
in allen wichtigeren Ereigniſſen folgen. Nicht allen, 
ſondern nur den kedentſameren Vorgängen, und das 
if begreiflich. Denkt man fig die Staatengebilds 
der Ede als Schiffe auf hoer Ser, im Wittbe werbe 
vorwärts ſteuernd, fo gleichen die Deutjchen im 
Auslande Leuten, welche auf einem anderen Schiffe 
Platz gefunden haben und ihr eigenes nationales 
Schiff nun aus der Ferne beobachten kösnen. 
Es entgehen ihnen die kleinen unbedeutenden 
Vorkommsiſſe im Innern ihres nattonalen, des 
deutſchen Sch ffes. Statt dafjen erkennen fie von 
ihrem günſtigen Standpunkt außerheld leichter 
und klarer die Straße, die Steuerung das Z el 
ihres Schiffes, und ihr Uithell wird noch ge⸗ 
ſchörft durch dasjenige, welche fe um ſich von 
fremder, nichtdeutſcher Seite vernehmen. 

Mit einer Aufmerkſamkeit, wie fie ia Deutsch 
land ſelbſt nicht gößer geweſen fein konnte, find 
die Deutſchen im Auslande, ins beſon dere in 
Oeſterreich, den jüngſten Reden und Thaten des 
deutſchen Kanzlers gefolgt. Er, der das deulſche 
Schiff flott gemacht, feſt gefügt und glücklich vor⸗ 
wärts gebracht hat, er verlangt die weitere beſſere 
Ausrüſtung deſſelden auf leben Jahre, und der 
Reichstag besteht darauf, biefe Aus rüſtung nur 
auf drei Jahre zu bewilligen. Wesbalb? 
Damit das Anſehen und die Macht der Volks 
vertretung nicht geschwächt, das Fonftitutionelle 
Prinzip nicht geſchädigt werte. Btallzicht bat 
dieſe Anſchauung aufrichtige Anhänger in dem 
ehrlichen Deutſchland. Allein bie Deutſchen im 
Aus ande, beſondere 


Die Abſtimmung im Reichstage. 

Wir haben im leßten Artikel geſeben, daß 
alle großen Strategen und in militäriſchen Din 
gen anerkannten Autoritäten einſtimmig die unbe- 
dingte Nothwendigkeit der von der Relchsregterung 
geforderten Vermehrung des Reichshetres anerkannt 
und gefordert haben. 

Die Feinde dieſer Vorlage ahen ein, daß ſie 
unter dieſen Umfländen mit der einfachen Ver ⸗ 
werfung der Forderung nicht durchkommen könnten 
Ste brachten alſo einen Antrag ein, die Erhöhung 
der Sttebensſtärke nicht auf 7 Jahre, wie bie 
Reichs regterung verlangte, ſondern nur auf 3 Jahre 
zu bewilligen. Generalfeldmarſchall Graf v. Moltke 
antwortete ihnen, daß dies dem Reiche nichts 
nützen könne, daß die Strategen wink eſtens die 
Bewilligung auf 7 Jahre fordern müßten und 
Jıder, der auch nur ein Hein wenig vom Militär 
verſteht, wird jagen müſſen, daß Graf Motike hier 
Nacht bat, 

Die jetzige Präſenzſtärke des deutſchen Heeres 
beträgt in Friedenszeiten 427,274 Mann, die 
Neicheragterung fordert eine Bermehrung auf 
468.409 Mann, alſo 41,135 Mann mehr; dies 
macht, da die Soldaten dret Jahre dienen, bei 
dreijähriger Bewilligung eine Erhöhung der Kriegs ⸗ 
ſlürke um 41,135 Mana, bei ſieben jäbriger Be 
miligung eine Erhöhung der Ketegeſtärke um 
95,982 Mann, alſo 54,853 Mann mehr. Der 
Unterſchted liegt klar auf der Hand. 

Die Gegner haben dieſen Unterſchied auch 


erringen, um die Macht t 
größern, und hierin liegt «ben das Berbammunge- 
würdige, wir möchten jaft jagen, das Gemeine 
dieſes Antrages. Und daß dies der Cparakter 
dieſes Antrages war, das zeigte denn demnächſt 
auch die Abſtimmung. 

Alle Partelen, welche das Partetintereſſe über 
das Intereffe des deutſchen Vaterlandes ſtellen 
Himmten für biefen Antrag der Gegner der Vor 
Ange und lehnten damit den Aatrag der Regierung 
ab, wohl wiſſend, welchen Gefahren fie dadurch 
un ſer deutſches Vaterland aus ſetzin und daß die 
Auflöſung des Reichstages die unmittelbare Folge 
dliſer Ablehnung ſein werde. 

Bon den 10 Parteien im Reichstage ſtimm⸗ 
ten gegen die bietjährige Bewilligung und alſo 
für die Forderung der Reichsregierung: die Deutſch⸗ 
konſervattben (78 Mann). die dentſche Riichs⸗ 
Partei oder die Frelkon ſervativen (28), die Na 
tionalliseralen (51). Dagegen ſtimmten für die 
dreilahrige Bewilligung und alſo gegen die For 
derung der Reichsregierung die Dentſchfreiſtuulgen 
oder die Vortſchrittspartei (67), die Volkspartel 
(7), die Soflatdemokraten (24), das Zentrum 
unter Führung eines Welfen (99), die Wulfen 
(1), die Polen (16) und bie Dänen (1). Kurz 
alle Barteien, welche um ihres Pa tetinterefles 
willen nicht ſcheuer, das Vaterland in die änßer⸗ 
hen Gefabren zu ſtü zen im Verein mit den Par- 
teien, welche zu den eniſchtedenen Gegnern des 
deutſchen Vater lade zählen. 

Jeder Vaterlandes freund, der noch fein Bater- 
land liebt und des Schwurss der Treue eingederk 
AR, den er elf feinem Vaterland: gelobt hat, 
Jeder, der fein Baterland noch höber ſtellt, als 
feine kleinliche egotſtiſche Partei, kur! jeder echt 
dentſche Mann, welcher Partet er auch ſonſt an- 
gehören möge, wird es für das eiſte und wich. 
tige Gebot balten, nur einen Mann in wählen, 
der ſeinem Baterlande tren iſt und das bewilligt, 
was zur Erbaltung des Vaterlandes, zur Be⸗ 
freiung des Vaterlandes von den dringendſten 
Oefahren nach dem Urthelle aller Strategen un 
umgänglich noth wenkig iſt. 
F 


Dent ſchland 

20. Januar. St. Majeſtät der 

Ratfır und König empfing heute Nachmiitag 2 Uhr 

in feinem Palais die Deputation des Herren 

Haujes, welche mit der Ueberreichung der von 

dieſem beſchloſſenen Adreſſe beauftragt war. 

Nachdem die Ad reſſe durch den Präſtdenſen des 

Herrenhauſes, Herzog von Ratibor, verleſen war, 
ſprachen Seine Majeſtät etwa Folgendes: 

„Ich danke Ihnen von gauzem Herzen für 

die Kundgebung, die Ste Mir im Namen des 


u er Feen er re 
rr 


in 


Freitag, den 21. Januar 1887. 


und verderblichen Schäden einer 

parlamentariſchen Regierung und 
viel zu gut kennen gelernt, um das Bılnzip der⸗ 
ſelben jo hoch ſtellen zu können, daß ihm zu Liebe 
das Vaterland in Unruh: verſetzt werden dürfle. 
Zudem befteht ja nirgends die Meinung, daß der 
deutſche Reichstag den deutſchen Kanzler ſtürzen 
will oder ſtürzen kann. 
Dautſchen im Auslande, wie dem Auslande über⸗ 
haupt, nicht leicht, die Abſtimmung der deutſch en 
Reichstage mehrbeit gegen den Kanzler zu vr 
ſtehen. 
Oegnerſchaft deftedt, und was fie will. 


nehmen an den bevorſtehenden Wahlkämpfen im 
deuiſchen Reiche, fie würden mit einer an Ein- 
ſtimmigkeit grenzenden Mebrheit Ihr volles Ver 
trauen dem Manne ertheillen, welcher ihre Nation 
zur mächtigſten und angeſehenſten auf der Erde 
gemacht bat. 
keine Partelunterſchiede und keine Parlellntereſſen, 
fie bilden nur eine, dis deutſche Partei, und ſie 
wünſchen den Sieg der natlenalen Sache, wie fie 
Türk Bismarck verteltt“ 


gewaltig, und gegen keinen anderen als den Gi⸗ 
neral Boulanger richtet ſich der Uswille eines 
Theilts der Deputtrtenkammer. 
ſchuß macht Miene, den vom Krlegeminiſter ge- 
forderten außerordentlichen Kredit von 86 Mil- 
lionen abzulehnen. 
nahme, bei welcher die gemäßigten Republifaner 
don einſtmals gambettiſtiſcher Färbung den Aus- 
ſchlag zu geben ſcheinen, hat bie Radikalen in die 
böchſte Aufregung verſeſch ihre Organe prerigen 
bereits Revolution und 
Fall daß ide Heros Boulanger gezwungen wer⸗ 
den ſollte, feinen Abſchled zu nehmen. 
damit wirklich Eraſt gemacht werden, jo hätten 
wir Racht gehadt 
dis Fürſten Bismarck eine wohltbätige pädago- 
giſche Wirkung bezüglich der franzöſtſchen Cpauvi⸗ 


Meinen liefgefühlten Dank 


franzöſiſche Mintfierratd Stellung genommen, in- 


vet gegen Boulanger gerichtet find. Die Gr 
rüchte, daß ein Pferdeausfubrverbot zu erwarten 


Oeſterreich Uagarn, Herſtellung das nöthlge Baubols 
Frankreich, Nordamerika ꝛc., haben die vielfachen 
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vernementale Blätter — wle hier zur Abwehr be ⸗ 
merkt jet — aus dem Umſtande, daß unſer Blatt 
dieſe Nachricht biachte, folgern zu müſſen glaub 
ten, daß wir uns bei Zuten für «einen Rückzug 
in Sachen der Milltärvorlage sta Hlaterpſöttchen 
offen halten wollten, jo weiſen wir dieſe Juſt⸗ 
auation entſchleden zurück; wir daben lediglich 
eine Nachricht gedracht, die fetzt allſeitig beſtätigt 
wird, Nachrichten find aber nicht mit Betrachtun⸗ 
gen zu verwechſelg, mi: denen man Stimmung 
macht. 

Eine dritte Senſatlone nachricht finden wir in 
den offindſen „Berl. Pol. Nachr., melde Fol ⸗ 
gendes ſchreiben: 

„Wir brachten neulich die Nuchricht, daß die 
franzöflicge Riglerung allen Schwefeläther in 
Dau ſchland aufkauft. Zur Buvollſtändigung die 
ſer Notiz kösnen wir beute mittheilen, daß Frank 
teich auch enorme Quantitäten Pieria äure in 
Deulſchland kauft. Laßtgzna nnter Stoff if ebenſo 
wie Schwefelätter zu: Fabrikation die Spreng- 
ai Meltait erforderlich.  Dentiche Fabriken 
baben Aufträgt für 20 000 Kilo Pictinſäure per 
Monat erbalten, Die Preiſt ſiad frauko Rotter - 
dam biſtimat worden. Ia Wi klichkelt aber ge 
ben die Lieferungen via Köln nach Fra akreich. 
Es werd uns ferzer mitgetheilt, daß Berwandun⸗ 
gen durch Ge ſchoſſe, welche mit Bern g- 
fallt ſtad, Blutvergiftung en nach ſich neben. 
Wir geben Isptere Muthellung wieder, ohne Ge- 
währ dafü: zu übernehmen. . 


— Aus Wien meldet ein Telegramm der 
„Bofl. Ztg.“: 

Nich einer Bakareſter Meldung des „Pester 
Llopd“ lastet das Ergebniß der bisherigen Ber⸗ 
baudlungen dezüglich des Handels bertrages mit 
Oiſlerreich nicht beſonders günſtig. Selbſt im 
Schoße der Regierung beſtiht wenig Genelgthelt 
zu Zugeſtändaiſſen. Der rumünſſche Oroßgrund⸗ 
deſiß ſei ebenfalls gegen die Vertragsernentrung, 
und ſelbſt eie ofſtzisſe Preſſe verhalte ſich kühl. 
— Die „N. Fr. Pr.“ kaun melden: Die Ber⸗ 
handlungen zur Herbeiführung elner günſtigen Lö. 
fung der bulgarijhen Frage nehmen einen guten 
Fortgang Das Verhältniß der Großmächt; zu 
einander ſchllaß: jede Verſchärfung der Fiaze aus. 
Die bulgariſche Rigentſchaft fet zum Nachgeben 
bereit, die Bemühungen der Mächte ſeten mun- 
mehr darauf gerichtet, das Petersburger Kabinet 
zu beſtimm u, daß daſſelbe den Bulgaren die zu 
bringenden Opfer durch Zuſtcheruntzen betreffs ſei 
nes Kandidaten erleichtere. i 

Welter meldet ein Telegramm aus Wien, 
es ſiten dort Nachrichten aus Belgrad ein gelau· 
fen, daß z viſchen der Bevölkerung und den Dr 
ganen der Tabakmonopol-Geſellſchaft ſchwere Kon- 
flitte berrſchen; auch würde bis Situation da- 
durch verſchlinmmert, daß ein Jaſpektor des Tabak- 
monopols widerrechtlich Hausſuchung bei einem des 
Tabakſchauggels verdächtigten Bürger in Lies tovac 
vornehmen ließ, wobel dieſer Bürger, welcher ſich 
widerfeßte, erſchoſſen warde. Dieſer Fall verſetzt 
die Bevölkerung in ungeheure Erbitterung, und 
Angehörige des Erſchoſſenen bedrohen die Mono- 
polbeamten ohne Uaterſchted der Stellung offen 
mit Blutrache. Geſtirn wurde, offenbar ſchon im 
Zuſammenhange mit dieſer Drohung, in Kragu- 
ſedac ein Monopoltontrolleur niedergeſchoſſin. 


— Dem Vernehmen der „Krußtg.“ nach find 
v. Treekow, General Major und Kommandeur der 


konſtitutionell 
Verwaltung 


Und ſo wird is den 


Man fragt ſich vergebens, woraus dieſe 


Könnten die Deutſchen im Asslande Thell 


Die Deutſchen im Auslaabe kennen 


— In Piris keiſelt es wieder einmal gas; 
Der Budget Aus- 


Diefe unerwartete Stellung ⸗ 


ttaßenkampf für den 
Sollt⸗ 


als wir von der großen Rede 


niſten erwarteten. 

Der Budgetausſchuß in Paris bat fein Ur- 
theil noch nicht gefällt, die erregten Debatten find 
noch nicht beendet; mittlerwelle aber hat der 


dem der Beſchluß gefaßt wurde, die Budget- Bor- 
lage aufrecht zu erhalten Es if zwar keines- 
wigs aus giſchloſſen, daß es noch zu einer Ver ⸗ 
ſtändigung kommt; doch auch daun wird man im 
Plenum der Kammer auf äußerſt erregte Debaiten 
gefaßt fein müſſen, deren Ausgang für dae Schick 
ſal des gar zen, kaum ind Amt getretenen, Mini- 
ſteriums Goblet unberechenbar erſchelnt. 

Während fo in Frankteich ſelbſt Anftalten zu 
einem Sturmlaufen gegen Boulanger getroffen 
werden, begegnen wir zugleich in der offisiöfen 
Preſſe Deutſchlands verſchiedenen scheinbar beun 
ruhigenden Nachrichten, deren Spitzen erſichilich 
gegen unjeren weſtlichen Nachbar, wenn nicht di 


jet, tauchen, trotz des ihnen früher zu Theil ge 
wordenen Dementis, abermals auf, und zwar in 
der verſchärſten und beſtimmt lautenden Form, 4 
feien Erhebungen angefelt, welche zu einem jo 
ernſten Ergebniß geführt hälten, daß der Erlaß 
eines Pferdeausfahrverbots nunmehr doch made 
bederſt ehe. In eine nicht gerade friedlich: Be 
leuchtung wird dieſe, wie gejagt noch vor went 
gen Wochen aufe ſchärfſte bementirte Nachricht 
gerückt durch folgende Dipiſch des „B. T.“ aus 
Brüſſel: f 

„Die in Lüttich erſcheinende „Meujr“ fig- 
nalifirt das Eintreffen zahlreicher Ertrazüge, welche 
Pferdeſendungen aus Däuemerk für Srankreich 
enthalten; geſtern und heute (Mittwoch und 
Donnerſtag) feien 3000 Pferde nach Sedan be⸗ 
fordert.“ 

Wir müſſen dem genannten Lütticher Blatt: 
die Verantwortung für dieſe beunruhigende Nach⸗ 
richt überlaſſen. 

Ferner beſläligt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
usſere Meltung, daß Frankreich an unſerer Brenze 
größere Truppenmaſſen zuſammenzlehe, als in den 
Feſtungen und Garuiſonen daſelbſt untergebracht 
werden können, und daß zur Unterbringung der⸗ 
ſilden Militärbaracken errichtet werden, zu deren 
in Elſaß - Loth- 
Wenn übrigens geu 


Zaf.-Brig. verſetzt; Peterſen, Oberſt und Kom- 
mandeur des 8. oſtpreuß. Inf. Regts. Nr. 45, 
unter Beförderung zum Generalmajor, zum Kom- 


und Kommandeur des Ja. Rigts. Nr. 132, un- 
ter Beförderung zum Generalmaſer, zum Kom- 
mandeur der 2. Jaf.-Beig; Herwarth v. Bitten⸗ 
feld, Oberſt und Kommandeur des 6 weſtfäl. 
Juf. Rigts. Nr. 55, unter Beförderung zum We. 
neralmajor, zum Kommandeur der 27. Jaf.-Brig. 
ernannt; v. Teichmann und Logiſchen, Oberſt und 
Kommandeur der 1 Faß Art Brig, Mayer, 
Oberſt und Jiſpekteur der 2. Jag.-Juſp., von 


Juſpiktion, zu Gereralmajors befördert. Gott 
ſchalck, Oberſtlt. und beauftragt mit Wahrneh 
mung dir Geschäft unter Beförderung zum Ober 
fen, zum Juſpikleur der mil äriſchen Strafauſta 
ten ernannt; Pliſcher, Oberſtlt. und Juip. be 


ingen aufgekauft wurde. 1. Feſt.-JInſp, zum Oderſten; die Majore Ela 


2. Juf.-Brig., in gleicher Eigenſchaft zur 580, 


mandeur der 15. Inf-Brig.: am Ende, Oberſt 


Bergen, Oberſt und Jaſpekteur der 1. Plonter Br 


en 
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Summen verworfen und Kapitel 17 über die 


münden kaus, jedoch können ſich disſe bis jetzt 


AZ3boar kennt die Chemie ein Gas, wolches an dle 
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rodt, F hr. Böcklin v. Böckanzau, Graf zu Dona, außerordealliche Schädlich i! des K. ſſelſteins, feln bleiben, uns genüzt ies, wenn kur umfers iwängend — „er kaun gewiß nichts mer eſſen 
Zembſch, v. Holbach, Winckel, Prinz Karl zu] welcher. abgesehen von der großen Gefahr für] Leſer wiſſen, was wir woller. Soviel aber kön bitt Euch, wenn man, wie er, alle Eadfilben 
Sayn Wittgenſtein⸗Berleburg von der Jafanterie ; den Keſſel, auch eine außtrordentlicht Brenn- nen wir der „Pommerſchen Reichspoſt“ zu ihrer verſchluckt. 
v. Beulwitz, Frhr. v. Diepenbroick Grüter von material derſchwendung bedingt. Denn während] Beruhlgung jagen, daß wir jedenfalls nicht zu — (Tin Beneidenswerther.) 4 
der Kavallerie; v. Hüpider, v. Mobl, Keutner, das Wärmeleitungsvermögen dis Eiſens vonder Richtung ihrer Redaktion gehören. Ste kann Geſellſchaftsabend wurde wleder über 1 Kara 
Davidſohn, v. Oppell, Brunzlow, Ulffers, Ho mm Dide 119 beträgt, iſt das des Fohlen [ih den Luxus erlauben, für die verſchledenſten | Schwisgermütter luſtig hergejogen Rur . 
meyer von der Artillerie; v. Wittgen burg, von] ſauren Kalks nur 58, das des Gypſes zur 20 fund extremſten Richtungen zu ſchreiben, bald einen] Marquis 3, nahm dle Bilndt n in S 2 85 
Düring, Lichtenauer von den Ingenieuren und bei gleicher Stärke. Beides fiad aber Subſtanzen, Artikel für Sozial Demokratie zu geben, bald mit „Ich finde Sie zu hart, meine 3 ia ae. 
Pionieren, zu Oberſtlisutenants befördert. Dem welche Keſſe ſtein hauptſächlich bilden. Beträgt] den anderen Parteien zu ſchwärmen und die „Ich bin ſeit 25 Jabren a 1 
Generalmajor v. Lehmann, Kommandeur der 27. alſo z. B. die Temperatur der Außen ward eines] Klaſſen der Bevölkerung gegen einander zu hetzen. soch kein einziges Mal Gelegen zelt bt, mi — 
Juf.⸗Brig, und dem Dberf Lieutenant v. Schön- teinen Keſſels 138°, die der Janenéwand 130 Ste thut es ja kur auf Koſten ihrer Aktionäre über fie zu beklagen.“ — „Wo a 7 d PH 
feldt, Kommandeur des 1. pommerſchen Ulanen - ſo wird, wean eine 8 mm ſtarke Keſſelſteinſchicht[ Wir dagegen kennen nur den einen Grundſatz der] piefes Wunder 2 ſchrien bie Kent 3 
Regiments Ne. 4, iſt der Abſchled bewilligt wor vorhanden, der Temperaturunterſchied von 1300 Pflicht und der Liebe für unſer deutſches Vater | einander. „Die Dam: müſſen wir En Mu 
den. Zum Kommandıur des in Lyck und Loctzen innen, außen 154° betragen. Der vom baierifchen |land, wie für unſere Stadt und Provisz und zen.“ 300 muß geflsten, daß at 5 
Rehenden 8. oſtpreußiſchen Jofanterie Regiments | Keſſelverein angegebene Kafjel Wafjır-Zufag von ſcheuen keine Opfer, wo 4s gilt, dieſer Pflicht zu ſchwierig wäre. Ste wohnt nämlich in Ch = 
Ne. 45 iſt der Oberſt Lieutenant Haack vom 2.] Soda und Aetzkalk Hilft gar nichts, wie aus genügen. da fie die Seekrankheit fürchtet, bal fie wich 5 
thüringiſchen Infanterte-Regiment Nr 130, un- gelegte Probefücke zeigen Neue Flaggen: 1) Stralſund. Herr Profeſſor Del ⸗ ute beſucht!“ 5 * 
ter Beförderung zum Oberſten ernaunt worden. Wie geſchiht die Anfertigung der ſchwediſchen [b rück in Berlin, der bisherige Vertreter unſeres — (Im Theater.) A. 
Raſch, Oberſt Lieutenant und atatsm. Stabsofft⸗] Streichbölier? Wie die der Schachteln? 2) Wo-] Kreiſes im Reiche tags, welcher erklärt hatte, nicht o offalen Erfol bie en : 428 kaun mir * 
ier des 2 oberſchleſtſchen Inf. Regis. Nr. 23 durch färbt man Zemsntplatten (Flurplatten), wieder eine Kandidatur anzunehmen, hat ſich doch Sehen Ste > 5 ngerin nicht erklären! 
in unter Beförderung zum Oberſten zum Kom [ohne deren Haltbarkeit zu beeinträchtigen, in be- entſchloſſen, nochmals ein Mandat für den Reichs⸗ plaubtit!“ — 8 > das Publikum en 
mandeur des Jaf. Regis. Nr. 132, und Herr- liebigen Tönen? 3) Weiche Ja bes laſſen ſich tag zu übernehmen. Ab! ah! 8 r 9 es auch nicht! 
mann, Oberſt Lieutenant vom 4. oberſchl Jaf. für Glas bilder, die für Nabelbilder App irate dienen Die deuiſchfrelſtanige Partel des Wahlkreiſes Bänke zu fort ta a A. 5 Peigt auf bie 
Regiment Nr. 63, unter Beförderusg zum Ober |follen, verwenden? 4) Woraus wird Harigummt | Öreifämwald- Grimmen beabſichtigt Herrn man bedenkt 5 daß er Pe unglaublich, wenn 1 
den und Verleihung des Ranges eines Regiments. gemacht und wie findet dis Anfertigung von Hart [Hecht ⸗ Neuhof ale Kandidaten aufzustellen. Herr] R afe fin 145 — Eu ER durch die 
Kommandeurs, zu den Ofſtzleren von der Armee | gummi Kämmen fatt? Wor urch färben die Zahn- Hicht kandidirte bei früheren Wahlen im Kreiſe ich anch Bi 115 BB 9 " a > begreife 
verſitzt worden. ärzt⸗ Kautſchuckgebiſſe fleiſchſarben? 5) Welches Stralfund Franzburg⸗Rügen und die deutſchfrei⸗ tü ch eu winkt!“ B 
iſt das Lilligne und einfache Vervielfälti gungs- | Nanige Partei dieſes Kreiſes will auch bei der $ 8 
verfahren für Schriftſtück ? diesmaligen Wahl an ſeiner Wahl feſthalten. Es — ar James Stobenſon hat für die fie- 
— Der Pommerſche Gaſtwirth bleibt abluwarten, für welchen Kreis ſich Herr re zu Ba 1 (100 Anwei- 
Berein beging geſtern Abend im Saale des Hecht wird aufſtellen laſſen. 5 8 5 ermiefen und fine bisjel- 
wurde von der „Extreme Gauche im anderen ge- Reichsgartens (Jäde) fein 37. Stifturgofeſt und Zu Wahlkommiſſarten find für den erſten, Van, unter dis Bezirks- Aemenpfleg:-Vereln : der ⸗ 
rettet. Heute erhielt es einen neuen Echec, ward batten ſich zu demſtiben die Mitglieder mit ihren die Krelſe Rügen und Frantburg, ſewie den theilt. 
baun aber wieder durch die Rechte erlöſt. Das Femilten zahlreich eingefunden. Die Feier beſtand Stadtkreis Stralſund umfaſſenden Wahlkreis Herr — Seltgemäß.) Ein Herr, der sten im f 
kennzeichnet die augenblickliche Lage! aus Feſteſſen und Ball und nahm bei erſterem Bürgermelſter Tamms zu Stralfund, für den Begriffe ist, auszugehen, ſagt zu feinem Diener: 5 
Im Etat des Budgets für das Mintſtertum] der Vorſihende tes Vereins, Herr Opttz, Ge- iwelten, bie Krelſe Greifswald und Grimmen um ⸗Sollteé während meiner Abweſenbelt Jemand N 
des Innern wurden nämlich gefern in der De⸗ legenheit, in längerer Anſprache einen Rüablick faſſenden Wahlkreis Herr Polizel Direktor Giſter- konmen und mir ben bulgariſchen Thron antra ⸗ 
putirtenkammer Kapitel 3 bis 16 angenemmen ; auf die bisherige Entwicklung und Thätigkeit des ding in Greifswald ernannt. gen, jo jagen Ste, daß ich verreiſt bin und unter N 
zwei 3 aber ee Budget Ausſchuß Vereins zu werfen. Asſchlaßend an das 80 jäh⸗ zwel Jahren nicht zurückkahre.“ 
U 1 ir · * „FF TREE Te > — 
ggg = h an ER = 12 rige Militär-Dienfifabiläum des Kaisers, ſchloß Verantwortlicher Rebaftenr: W. Sievers in Sade 
175 en 5 geen eee Ne der Redner mit einem dreifachen, begeiſtert auf- Zn b — 
PPP 8 8 = tg N Telegraphiſche Depeſchen 
Erklärung des Miniſter Präſtdenten für unge- reichen von nah und fern aus Anlaß der geſiri⸗ Halle a. S., 20. Januar. Hier haben die 5 
ſchmälerte Bewilligung derſelben, abgelehnt. An gen Feier eingegangenen Glückwunſchſchrelben Nattonalliseralen mit den Deutſchfreiſtanlgen ein 
tragfeller wollte blos gebeime Fonde zur Ber- Herr Retſer gedachte mit warmen Worten der Kompromiß geſchloſſen, die Kandidat if noch nicht 
wendung für das auswärtige Amt und für das erfolgreichen Thätigkeit des Zentzal-Borſtandes deſtattiv beſtimmt. 
Kriegaminiftirium zulaſſen und verhindern, daß des deutſchen Gaſtwirths-⸗Ber bandes, während Herr Eſſen, 20. Jannar. Die „Rhetaſch⸗Weſt⸗ = 
dieſelben für Zeitungen verwendet werden könn- Brauereibeſther Bieter in längerer Auſprache fällſche Zeitung“ meldet: 
ten. Darauf erklärte Herr Goblet, die geheimen dem Wirken bes Vorſta des dis Pommerſchen In der geftrigen Vorſtande ſizung der zwel⸗ 
Jonds ſeien nothwendig. Unter einer freiheit Gaſtwirth-Bereins gebührende Anerkennusg sollte, ten Sektton der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft 
chen Regierung, welche den Gegnern freies] _ Di, ganze Feſtlichkelt zeugte von größter Har⸗ in Bochum, welche den geſammten Oberbergamte 
Spiel laſſe, ſei eine geheime Polizel wichtig. Je monle und bis zur frühen Morgenſturde bite dezirk Dortmund umfaßt, wurde das Verdot des 
mehr die Regierung der Vor beugungsmittel ent- ben diz Theilaehmer in ungetiübter Helterkelt Schwarzpulvers und bar offenen Lampen auf allen 
behre, deſto mehr habe ſie das Bedürfniß, zu bereint. Steiskohlengruben, wo ſchlagende Wetter auftre⸗ 
wiſſen, was von den Gegnern wider fis ange ⸗ — In der Nacht vom 19. zum 20. d. M. ten, mit allem gegen 1 Summe gutgeheifen, und 
settelt werde, die nicht in Frankreich ſeten, doch] wurde in der Poöllterſtraße ein Pferd (Schim⸗ zwar mit der Maßgabe daß die betreffenden Bor- 
deren Geld in Frankreich eindringe. Goblet er⸗ mel) herrenlos aufgefunden, und bel dez Fuhr⸗ ſchriften nach erfolgter Genehmigung durch das 
klärte ſich auch gegen eine Beauſſicht gung. Die herrn Zander in der Heinrich ſtraß⸗ unterge- Reichs verſichernagsa nt in Kraft treten. 
Bewilligung der geheimen Fonds ſei eine perſön - bracht. Wien, 20. Januar. Die „Poltttſch. f 
liche Bertrauens-Frage für dem Miniſtir, der fe — Geſtern traf eine größere 3 geunerbande repondenz“ meldet aus Soſia: 
verlange. Rach einigen anderen Riden ward mit 8 Wagen hlerſelbſt ein und flalliete ſich in Die in Kon ſtas tis opel verbreiteten Gerüchte, 
daun Achard ? Zufapantrag mit 273 gigen 220 einem Gaſthofe der großen Laſtadle ein; biefelbs wonach man ſich in Regierungeliciien in Gofe 
eruſtlich mit einer Kandidatur des Fürſten von 
Montenegro befaßte, ſied unbegründet. 
Angeſichts der an der oſtrumeliſchen Grenze 


beſteht aus ca. 40 Perſonen, Männern, Frauen 
und Kindern, und ſehen in ihren Anzügen ſehr 
reduzlut aus. Heute Morgen wurden die Häupter 

fortbeſtehenden, den Handel aller Länder hindern⸗ 
den Quarantäne beabſichtigt das bulgartſche Mi⸗ 
nisterium, bie betheillgten Regierungen um In- 


der Geſellſchaft der Polizei zugeführt 
— Als geſtern Vormittag mit einem Fuhr⸗ 

tervention behufs Aufhebung der Quarantäne zu 

erſuchen. 


werk des Fuhr herra Benplaff auf den Hof des Ela ähnlicher Fall, wie er bei einem Examen vor ⸗ 
Grundſtücks Deulſcheſtrahe 62 Kohlen gefahren tam, als ein Student gefragt wurde, welches der 
wurden, flel eines der Pferde durch den Fahr kürzeste Weg von Peteroburtz nach Kon ſtantiaopel 
ſchacht eines Fahrſtuhls in die Tiefe, es wurde jet, und dieſer mit eiwer Aaſpielung auf die po Paris, 20. Januar. Der Miniſterrath bat 
durch den Sturz zwar nicht verletzt, doch gelang Aeiſche Konſtzüatton der emopälſchen Mächte ant. einflimmig beſchloſſen, das Budgetprojekt trotz der 
«6 of nach vielſtündiger angeſtrengter Arbeit. das wortete „eder Paris!“ muß einer Poſtkatte par Oppoſttten dar Kommifflon eufrucht in erhalten, 
Thler aus der Tiefe zu befreien. Es mußte ein flet ſein, welche am 3 1. Dezember 1885 (8 — 12 obgleich der Praſtdent der Kommiſſton, Rouvier, 
Kellerraum elngeriſſen werten und durch die Deff N., last Boſtſtempel) in Reuramm aufgegeben war bel Goblet war, um den ſelben von des ungün ſtigen 
mung wurde das Pferd in den Keller und von und am 13. Januar 1887 dem Adreſſaten bier] Dispofliiozen der Kommiſſion in anterrichten. 
dort nuch dem Hofe geſchafft. in Medermünde ausgehändigt if. Wahrſchelnlich Außer Goblet und Dauphin wird auch Boulanger 
En 2 morgen in der Kommiſſton erſcheln en, um ſeine 
Gorberung vos 86 Millonen Franks gegen Ar- 
drienx u vertheidigen. 


dat die Karte auf dem Wege von Neudamm nach 
Paris, 20. Januar. Der Miniſterrath be 


; Ueckermünde die Statlon Kamerun paſſirt, ſonſt 

Zur Wahlbewegung in Pommern. iſt — ſolcher Aufenthalt unterwegs wohl ſchwer 
ſchloß, die vom Bimanzminifer Dauphin gemachte 
Badgetvorlage aufrecht zu erhalten. 


Stettin. Die Wahlbswegung macht ſich erklätl ich. 
London, 20. Januar. Der „lobe“ joge 


hier nach außen hin ſehr wenig bemerkbar und 
in einer Beſprechung der polittſchen Aue ſichten im 


trotzdem find die leitenden Pe ſor en der einzelnen 

Partelen ſchon in eifriger Thätigkeit, um dis Bor- Beswiſchte Rachuichten 
Auslande, die Beſuche der bulgariſchen Deputirten 
in den europätſchen Hauptſtädten hätten denſelben 


Birtiiner Nach eichtes bersitungen zum Wahlkempfe zu treffen und aus — Gaffinement des Geizes.) Is einem 
Stettin, 21. Januar. Der Aasgſchuß der diesen Vorlereſtungen läßt ſich ſchon jetzt erſehen, englischen Ständen, jo ſchreibt man, ist vor Kur 
Sektion für Küſten. und Hader 2 1 an daß der Wahlkampf ein ſehr hitziger werden wird. 1 5 age in e Fe = 1 ge 
deutſchen Bijcerri- Vereins beſtaht aus it⸗Es unterliegt keinem Zweifel, daß ſich auch bel ſtorben, der allgemein für dücſtig gehalten wurde, 
ale wovon der Provinz Pommern zwei an- der ett genden Wahl mindeſten e drat well er eine elende Dachſtu e bewohnte, wie ein 5 ne wa r 
gehören, nämlich Dr. Dohrn in Stettin und] Kandidaten gegerüberſtahen werden. Dis este Bettler gekleidet ging und ſich mit der geringſten der Grundlage zukünftiger Abmachungen in Orient 
. Wäpler-Berjommlung fnbet . . Dirfelden Hätten furner Bumifen, Daf 
— Polptechniſche Geſellſchaft.[woch, den 26. d. Mts., im Wolff’sjagnügte. Rach feinem Tae fand man ain Wer, dias jede pisfer Mächte aufe Höchſte bejorgt fei 
Sitzung am 14. Januar. Borfipender: Herr Saal fait und zwar wird dieſelbe von matio- mögen von gegen fünftauſend Pfund, theils in einen Must von Fand Aleks in des Lia. 
Siner. — Herr Kohlſtock bnichtigt das Protokoll] nalltberaler Seite einberufen und zu derſelben daatem Gelbe, thells in zisstragenden Papieren, dn inſſchen ben Aniatſcen und ben Schwa- 
der vorigen Sitzung dahin, daß ſeine Angabe, nur die Wähler eingeladen, welche Willens find, die, nsch einem bel den Gerichten nisdergelegten un Mete In verhindern. Stasktelch ſel an der 
noch welcher beim jetzigen Gab prelſe von 14 Pfg. einen Kandivaten aufzuſtellen, der in der Milt⸗]Teſtamente, die ſochs Kinder, vier Söhne und zwei Drtsntfeage nur inſowelt Intereffiet, als ein Krieg. 
ver Kbm. ein Gasmotor water 6 Pferdekräften tärvorlage für das Septen nat eimmt. Am näch- Töchter, ſeines vor ihm im Auslande verſtorbenen im Orient ihm Gelsgenfeit gaben 1 bente, den ge. 
nr biülger arbeiten ſolle, als eine gleich ſtarke Dampf- ſten Tage, Donn erſtag, den 27. d. Mis., hat ſo⸗ Bruders, welche ebenfalls ſich alle im Aut lande wünſchten Schlag gegen Dentſchlaud zu führen, 
maſchine, weggelaſſen ſei. — Die Frage: Iſt in daun der Vorſtand der deutſchfreiſiunigen Partei] beſtaden, zu gleichen Theilen erben. Sein ein- Jiwech keine Macht, ſelbſt Rußland nicht, fit ger 
der Wiſſenſchaft eine Thatſache bekannt durch feine öffentliche Verſammlung anberaumt, in wel- niger Gaumenlaxus war Kaffee. Er beuutzte aber neigt, die geriwgfte Unterflügung für diefen wid 
vie das Vorhanden ſeln von Jirlichtern bewieſen cher der bisherige Abgeordnete, Herr Brömel, dieſe Behgen dreifach. Zuerſt ftopfte er ſie im in geben. Das genannte Blatt glaubt, daß ein 
würde ? beantwortet Herr Sauer. Wenngleich einen Vortrag halten wied. Bertrauensmänner eine Pfeife und rauchte ſie ungebraunt als Tabak, Konpromih in ber bulgariſchen Frege, wildes 
der Volksmund in Märchen und Sagen viel von] der konſervativen Partei haben geſtzen Abend ein böte fie gehörig gebrannt waren; nachdem er fie Raßland befeiebige, desnächf durch Vermittlung 
Arrlichtern erzählt, jo iſt doch deren Exiſten von] Beſprechung über die Kandidatenflage gehabt.] daun gemahlen und als Getzänk bouutzt, trockneie der Pforte gu u warten sal. pale ber Friede ſo 
glaubwürdiger Seite nirgends jefgeftellt. Zwar] Mit großer Zuversicht gehen die Soztaldemokraten er den Satz und biefer diente ihm als Surrogat uit in Often gewiß werbe, werbe nur bin Sttna⸗ 
entwlckeln ſich in Sümpfen brernbare Gase, in den Kampf, der Führer und Kandidat derſel-[des Schaupftabaks. ton im Maßen jorgfame Kufmartjamteit abelschen, 
Kohlen waſſerſtoffe welche man auffangen und au- ben, Herr F. Herbert, ſpricht bereits in ſei⸗ — Zu Ehren eines fremden Schauſpielers, N 
5 nem Organ bie Hoffnung aus, daß es hier zur der in Berlin gaſtirte, wurde von einigen dortigen London, 20. Januar. Auf en gar Square 
Stichwahl zwiſchen dem Kandidaten der deutſch⸗ Schauſplelern ein leises, Intimes, eſtliches Abend fand hents Nachrattag eine von miams und 
freifinnigen Partet und dem Kandidaten der Ar⸗ srod veranflaltet, Alls Theilnehmer waren ver anderen ſonaliſtiſchen ee geleitete Kundge⸗ 
Left tretend, ſich ſelbſt entzündet, namlich dae beiterpartei kommen werds. ſammelt, nue der Gefelerte feblie und der . Ss ae 5 —.— 
durch Kochen von gewöhnlichem Phosphor iu Kali⸗ Die „Pommerſch⸗ Reichspoſt“ wirft uns vor, ſenden bemächtigte ſich eine peinliche Usruhs. J itz > nun Be 2 . 55 Mage 5 5 Art. 
gung und das Vorſangen nach Arbeit bildeten. 
Die Wenge zerſtrents ſich ſchlizzlich von freiem 
Stücken, Ruheſtörunges ſind nicht vorgekommen. 


Ausland. 


Paris, 18. Januar. Das Kabinet hat 
geſtern in einem Fall sine Nlederlage erlitten und 


Anus den Wrovinzen. 


Vermiſchtes aus Pommern. 
Bei einm Tanzbergnügen in Gramzow paj 
firte einer Dame das Malheur, bei einem Walze 
ihre Tourzürs zu verlieren Trotz aller geheimen 
Nach frags wollte fig Niemand als Baflperim dia 
ſes omindfen Kleidungsftückes melden, die Berlis- 
rerin zog es vielmehr vor, das Eigenthem recht 
an dem Päckchen zu verleugnen und ohne Tour- 
are welterzutanzen. Viele Tänzer be chloſſen nun 
in Folge der gemachten Entdeckung, daß bie Dame 
ohne Kul fehr viel beſſer ausſehe, mit Damen 
bet denen ſolche Ve unzierungen noch vorhanden, 
nicht mehr zu tanzen. Da jet och vis Betreffenden 
auf dies ſa öne Vergnügen nicht verzichten woll 
ten, jo volljog ſich bei kenſelben das Verſchwinden 
der Tournüre ganz ſchnell, tadem eine aach der 
andern auf kurze Zelt den Saal verlieh und ohne 
den ttefrückſeitigen Ballaſt wie der erſchlen. So 
geſtel die Geſtalt den Herrn viel bellır und fo 
fort wurden die Enttournürten zum Tanz geführt. 
Dieſe Metamorphose brachte neben anderen in- 
tersfjanten Gegesſtänden auch den unteren Theil 
einss Zylinderhutes zum Vorſchein, an dem ſich 
ein langer ſtarker Bindfaden befand. Staunend 
betrachtet: man ties von Hand zu Hand wan⸗ 
dernde Zylisder Fragment, vulgo Kul de Parts, 
das erſt noch vor wenigen Augenblicken sine jung: 
Tänzerin „geziert“ hafte. — UÜedermünde. 


geheimen Fonds angenommen. 

Heute bekämpfte Goblet ein Amendement 
Maurice Faure s auf Reduktion der Zahl der 
Berwaltungs-General-Inſpektoren. Dennoch ward 
dafjelbe mit elner Moforität vos nahezu 100 
Stimmen angenommen (280 gegen 183). Einige 
Minuten ſpäter aber verwarf die Kammer mit 
253 gegen 241 Stimmen ein Amendement des 
alben Herrn Faure, welches den Kredit von 
200,000 Francs zur Entſchädigung der Geiſt⸗ 
lichen für den Religions dienſt in den Gefangen 
Yanjern ſtreichen wollte. Wenn ſich die „Extreme 
Gauche geſtern nicht im entſcheidenden Moment 
der Stimme enthalten hätte, jo wärs das Mint- 
Rerium, nach Anſicht der „Gazette de Francs“, 
verloren geweſen und daſſelbe wäre der Fall ge⸗ 
weſen, wenn ſich heute nicht die Rechte ihrer 
Stimmen begeben hätte. Der Boden der gouver⸗ 
namentalen Majorität erweiſt ſich alſo fortdauernd 

als äußerſt ſchwankend. 


bekannten Sumpfgaſe uamöglid ſelbſt entzünden. 


laugs ſich entwickelnde Phosphorwaſſerſtoffgas, man könne nicht wiſſen, welcher Partei uaſer] war für ken Komtler, den der Rad und die Eife⸗ 
jevoch iſt dis Bildung dieſes Gaſes im Sümpfen Blatt angehörte, ob wir mit den Nottonallibera- | just plagte, dis Bat gekommen dem berühmten, 
mindeſters zweifelhaft. Herr Sauer fellt dieſes len oder ob wir mit Windthorſt und Richter ge= nach feiner Meinung welt überſchätzten Gaſt etwa, 
Bas dar und zeigt die hervorragend ſten Eigen- ben. Nus, wenn dis „Pommerſche Reiche poſt“ ar Zeuge zu flicken. „Kinder, er komt zicht 
ſchaften deſſelben. — Herr Schäfer erläutert die das noch nicht weiß, jo mag ſie in ihren Zwei- — jagts er, ſich die Servette in den Halskragem 


für Eva ſorgen, als us ſo geschehen wird, er un 2 4 = Ae mit 9 
wird Ihnen Ihr eigenes Herz ſagm, wenn Ste Geſicht umher, denn erſtens ſchmerzte ihn der Ge⸗ 
Mutter und Tochter. Fire 755 sr des Kindes Vater gewe- danke an das Scheiden von Eochen und zweltens 
Geſchichte in zwei Büchern von Clara Braun e. ſen if. Meine Frau betrachtet es fo zu ſagen machte er ſich fo etwas wie Vorwürfe, daß um 
13; — als ganz ſelbſtverſtäsdlich und abgemacht, dafffeinetwilln zun Martha das Kind von fi laſſen 
Draußen im Freien fühliß man jo viel lelchter Eva zu uns kommt“ 17. müſſe, und als eines Abends dies Gefühl ſehr 
und unmittelbarer ben Hauch des neu erwachen⸗ Elgentlich leuchtzte es Martha vollkommen ein, lebendig in ihm ward, brachte er es der Tochter 
den Lebens ale in den Städten, wo sinem der daß Profeſſor Saalfeld Nacht hatt. Wußte fie gegenüber zum Ausdruck. 
Winter viel länger und trauriger erſchelnt. Un- poch auch, daß die zwar den Virbältulſſen nach! Eva war zu Bette gegangen, Martha Hatte 
ter den Bäumen des Waldes hält fi der Schnee ganz gute Schule ia L. doch nicht boch genug] mit ihr das Abendgebet gesprochen und kehrte 
nicht lauge und if er fort, dann ſtecken die and, um ihre Schülertunen fertig zu bilden, deunfuun in das Wohnzimmer zurück, um mit den 
Meoſe auch bald ihre fair fädigen Arme hervor, ich Altenhof's hatten ja ihre Töchter, ſobald ſte Vater noch eis Stündchen zu plaudern. Sie 
Gräfer und Kr äutlein erſcheinen wieder und bald e reiferen Märchen lahr erreicht hatten, in dleſ waren jedoch Beide ziemlich einſilbig und nach 
iR der Winterſchlaf ganz abgeſchüttelt und neues Reſſbenz geſchickt; es würde alſo ein Gleiches einem längeren Schwelgen begann der Ober ⸗ 
Werden macht Fb überall fünlbar. Für Martha auch für Eva nöthig ſein, wollte ſie ihr höhere ſörſter: 
krochte das Niusrwachen der Natur auch a. Ausbildung angedeſhen laſſen. Ein doppelter „Ich weiß doch nicht, ob ich Recht habe, Dich 
Beträbniß; ſah Be doch die Zeit immer näher | Wagjıl wäre daraus für Eda entſtanden, und daf tier zu behalten, wens ich ſehe, einen wle ſchwe⸗ 
rüden, wo fie ſich von Evchen würde trennen Martha dies einſah, ſo zögerte ſis nicht, dem Va ren Kampf Du kämpfſt, bevor Du Dich von dem 
müſſen, denn «6 war hehr Zelt, daß das Kind ter den Brief des Profeſſors zu zeigen, weil ſte Kinde trearſt. Die Elternliebe iſt eben immer 
den unterbrochenen Unterricht nun in aller Regel- im Voraus wußte, wie fein Urtheil lauten würde. egoifif und deshalb will ich Dich nun auch 
müßigkett wieder aufnahm. Sie hatte ſich nicht getänſcht. zicht binden Scheint es Dir, daß Du die Treu ⸗ 
Frau von Altenhof hatte den Gegeaftand ſchon Der Oberförſter ſimmte dem Borſchlag dee nung von Eochen nicht wirft ertragen können, fo 
mehrmals jo zart als möglich berührt und Marthe Profeſſors unbedingt zu, und wunderte ſich ſogar, zlehe mit ihe, ich alter Mann werde ſchon unter 
an die Ioptem Unterhaltungen vor ihrer Abreiſe vaß Martha auch im dieſer Angelaß enbeit erſt noch weinzn lichen Erisnerungen meine Tage hiubrin 
von L. erinnert, an Altenhof'e ſchreiben wollts; die junge Frau gen, und bie Berien führen Dich und das Kind 
Martha batte die Ertſchetdurg noch immer aber betrachtete en Major jo Halb und halb auch wobl allemal her zu mir. Ich kaun und metz 
bir ausgeſchoben, bis eines Tages ein Brief vos ale ihren " eigenen Vormund und wochte keine Dich nicht länger jo kämpfen und lelden ſehen, 
Profeſſor Saalfeld kam, der berichtete, daß Euch enter Entſcheldung treffen, obne iich feinen Rath 


in > — 3 5 > feine Zufimmung erholt zu haben. folge Deinem Mutterherzen.“ 
es Eda gehe, 4 ? : 


ſich befände u. f. w. Der Profe ſſor 2 20 Altenhoſ's schrieben Beide faſt umgehend zu Martha hatte dem Vater mit Erſtaunen zuge- 


nimm alſo auf mich keine fernere Rückſicht und 


tück; ihre Antwort lautete fo, wis fie Martha hört, als er nun gleadet hatte und ſich abwandt⸗, 
bieran den Rath, 8 gleich * 5 =; A hatte. Belds * ie Eogen;da eilte fs auf izn zu, umſchlang ihn wis in der 
Reſiden zu ſchicken, da ja die Schule in L., nicht zu ihnen kommen follte, fanden aber Martha's Kudhelt mit den Armen und rief: 
N vollſtändig 1 2 * 2 „O Da gutes, beſtes Väterchen! Wann Habs 
bildung zu geben, und da auch bei vente Sullimmung aus zu dun Pink, ich denn ſchon dis Abſcht gehabt, Dich zu ber⸗ 
re da 5 pres voll er gleich zu Saalſeld's zu bringen, denn waren Al⸗ laſſen, und wenn je mein Herz dieſen thörichten 
Uns“, fo färisb der Profeſſor, „wind das dubof 2 felber unc large, un ande ed e Hidanken Hätte an faben laſſen, Du laß mir 
Alb wie ein Heiner Plamelsbete erſchsen, ber bac arg, Hüve chen wagen uad its dog bet dan eisig nichtigen Weg, da auch Da ni, 
uns wieder an den Frühling des Lebens erinnert ihnen ſchon verbeiratget, Dein einziges Kind, willſt ziehen laſſen. Ich well 
und uns vergeſſen läßt, daß wir alt, und viel⸗ Frellich durchlebte die ume Martha nun wieder Dir nicht nachſtehen mein Bäterchen ; überdies 
leicht auch kalt geworden find. Schicken Ste uns eint ſehr ſchwere Zelt, da jeder Tag fie dem Ter- wäre mir auch die Rückkehr in die alte Umge⸗ 
alſo Ihrem kleinen Lekling; wären wir in Wahr- min zum Abſchtiede von ihrem geliebten Kinde zur bung Jetzt fast abesſo ſchme lich als dir Trennung 


wenngleich noch für einige Jahre ausreichend, doch 
nicht genügen würde, um dem Kinde die ge⸗ 


bei Dir, nur mußt Du mir nicht zürnen, wenn 
Da mich noch zuweilen trübe ſlehſt, mir IR der 
Schmerz noch zu neu und ich kin daher mit ihm 
noch nicht vertraut genug. Habs nur soch ein 
Weilchen Geduld mit mir. Wenn ich auch nicht 
wieder Dein Sos nenktud werden kans, wie she- 
mals, aber es fol und wird eine beſſert Zelt 
kommen, wo Du mich nicht mehr mit jo danger 
Sorge betrachteß, wie jetzt zuweilen.“ 

Und damit küßte fis ihn herzlich zur Gut 
Nacht und eilte aus dem Zimmer, denn die 
Thränen waren ihr doch wieder in die Augen 
getreten und der Oberförſter ſollte fie zicht 
ſehen! 


9 

Eva hatte ih ſchnell in der Profeſſoren - Ja⸗ 
milte in der Reſidenz eingelebt. Sie war noch 
in den glücklichen Jahren, wo der Reiz jeder Rın- 
heit jo groß iſt, daß er Vergangente ſchnell in 
den Hintergeund drängt. 

Eva fand in der großen Schulanſtalt ſchs ell 
Freundinnen, und wern fie auch weder den ver ⸗ 
ſtorbenen Vater noch ihr fernes Mütterchen ver⸗ 
gaß, jo erblaß te doch das Bild des Erſteren fuhr. 
Mit tem wöchentlichen Brief in die Olerförſterel 
flog natüclich jede mal ihr warmes Kind esgefühl 
in helßer Libe zur Mutter, anfangs empfand fie 
auch, beſonders beim Schlafengehen, ein leiſes 
Sehnen nach zen Mutterarmen, aber die werg⸗ 
herzige Groß mama Saalfeld wis fie die Bio- 
feſſorin nannte, brachte dem Kinde jo wel Liebe 
entgegen, daß dieſes ſelbſt Tiefe kleiaen Anwand⸗ 
lungen bald überwand und ſtets nur glücklich s ur d 
zufriedenes Ztilen an dis jo viel einjamere Mut- 
ter ſandte. 

Ein paar Jihre flogen ſchnell daha, Eva 
machte gute Fortſchritte in der Schule und ver⸗ 
brachte alltährlich dis großen Sommtr- und die 
kurzen Welhrachtsferlen im großvsterlichen Hauſe, 
wo man ſte ſtets mit Ungeduld erwartete und mit 


beller Freuds empſiag. Da gab es denn natür⸗ 


heit seine Großeltern, wir kössten nicht liebevoller näher brachte. don Eda. Nein, meln Herz mivatır, ich biete ih des E zähle kein Ende. 
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i In der Lukas Kirche: 
Stettin 35 1 a Temp, + „Siealiche e Joes Bande 10 der red 1 und Abendmahl.) 
„21. Januar. r: i 1 . 5 2 a er e m 
2 R. Barom. 28“ 8“. Wind W. * 8 8 5 Gan Leden l Bethanien: 
Weizen geſchäftslos per 1000 Kigr. Iofd gelb. 159 bis a x 5 Herr Baſtor Brandt um 10 Uhr, 

169 bez, per April Mai 167,5 G, per Maf⸗Juni 169 Herr Prediger de Bourdeaur um O Uhr. u Torney in Salem: 

B. u. G., per Juni⸗Juli 170,5 B. u. G. Herr Konfiſtorialrath Dr. Küper um 10¼ Uhr. Herr Divifionspfarrer Hoſſenfelder um 10%, Uhr. 
Roggen feſter per 1000 Klgr. loko int. 121—126 ber. Herr Prediger Katter um 5 Uhr. der Kück hle: 

per April-Mai 129—129,5 bez., per Mai⸗Juni 180,5 B., Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Derr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 

130 G., per Juni⸗Juli 131 P. u. G. Herr Konfiſtorialrath Brandt. In Grabow: 

Gerſte unverändert. per 1000 Klgr. lolo 110128 bez., In der Jakobi⸗ Kirche: Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

Feinfte über Notiz bez. Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Hafer still, per 1000 Klgr. Toto pomm 110—11B. (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Mittwoch Abend 7¼ Uhr Vihelftunde: 
Kübel unverändert, per 100 Klgr. lolo o. F. b. Kl. Herr Prediger Dr Scipio um 2 Uhr. Herr Paſtor Mans. 

46 B., per Januar 45 B, per April⸗Mai 45, B. Herr Prediger Steinmez um 5 Uhr. Im Maärchandſtift in Bredow: 

86 4 DE ber 10,000 Liter % 3 2 3; der Divifo der N Mg ben Ba a u A Hande 
R 2 muar 36,4 nom., per April⸗ a ! n . er Lather⸗Kirche in : 

B I — Mai⸗Juni 38 B u. 3 Juni⸗ Jul (Militär⸗Goltesdienſt.) Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 


. u. * ö 
38,7 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 39,4 B. u. G., ber Derr Paſtor Friedrichs um 10. Uhr. In Pommereusdorf: 
Anguſt- September 40 B. u. 6 5 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Paſtor Häuefeld um 9 Uhr. 
Petroleum per 50 Klgr. loko 11,6 verz. bez. Herr Prediger Müller um 2 Uhr. Brüdergemeinde (Eliſabethhſtraße 46): 
Zur Speifung armer Schulkinder der za ige mı 10 e, en edel Le des Ankistigen egen 
ur Speiſung armer ulkinder | Ser Paſtar Fürer um r. oliſche Kirche (im Königlichen 2 
ging ee, 3 Wehrmann ein (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) am 81½ Uhr Früh⸗ reſp Militär ⸗ Gottesdienſt. um 


ei Herr Paſtor Fürer um 2 Uhr. ; 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Un 3 Uhr Nach 
— Wehen befücbert gern Mittwoch Fo AAL 1 5 Bibelſtunde: drittags⸗Andacht. 
: r Fürer. . — 
, PFF In der Gertrude kirche: Güter, Sie ee Geumd⸗ 
Stottern Be Paci Mile — 5 Ann fkücde jeder Art ſucht für act n stäufer 
> N . Haumse 
bejeitigt auf Grund neueiter Erfahrung und wiſſenſchaft Herr F ä Berlin, Andrensplag 2 
Tücher Soriung iger —— Roſtod i. M. Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): Prima Servelatwurst und Salami, 
La been bein een Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. trichinenfrei, per Pfd. % 1, verſendet frei gegen 
Bib In von 1 A, neue Teſtamente von 15 4 n der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): Nachnahme Gust. Hoffmann, 
ein m Bei Knabe, Lindenſtr. 24. um 9%, Uhr und 5½ Uhr Leſegottesdienſt. | Wurſtfabrik, Konitz i. Weſtpr. 


t. 


— * 

4 
Holzverſteigerung 
in der Alt⸗Dammer Stadtforſt. 

Am Dienſtag, den 25. d. M., von Vormittags 10 
Uhr ab, ſollen: 
1. aus dem Schutzbezirk Roſengarten, Jagen 3 u. 20, 
etwa 200 Stück kieferne Bau⸗ und Schneidehölzer 
ſämmttlicher Tazklaſſen, 
6 rm kieferne Knorren, 
2 rm kieferne loben, 
2. aus dem Schutzbezirk Große Heide: 

Jagen 49 ca 100 Stück kieferne Bars und 
Schneidehölzer, deren Nummerbezeichnungen 
bei dem Herrn Rathmann Wosenthal 
hierſelbſt und auf der ſtädtiſchen Revier⸗ 
förſterei eingeſehen werden können, und 

Jagen 42 kieferne Stubben 

im Lokale des Herrn Tessnow hierſelbſt öffentlich 
versteigert werden. 

Alt Damm, den 15. Januar 1887. 
Der Magiſtrat. 


2 2 2 

D. Pädagogiumbstrau b. Filehne 
unweit Kreuz, Schule u. Pensionat, nimmt am 
liebsten Schüler in untere Klasse auf. Pension 
750 M. Für ältere Zöglinge sind zur schnelleren 
Förderung Specialkurse eingerichtet, Pension 
1050 M. Die Anstalt ist berechtigt, Zeugn. z. 
= einj. Dienst auszust. Prosp., Ref. u. Schülerverz. gr. 


ee baar oder Rat eu 
Fahrik Weldenslaufer, Berlin NW 
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Eva hatte eisen hellen Blick und eine ſcharf⸗ 
Beodachtunge gabe, fo daß fe alle Schulfreundin 
nen, die Lehrer, die Bekannten des Saalſeld'ſchen 
Hauſes ſehr treffend ſchilberte und beſonders dem 
Großpapa Ober förſter durch einzelne ihrer charak 
tseißijchen Bimerkungen viel Vergnügen machte. 
Wenn Martha mauchmal tadeln wollte, fo pflegte 
der allt Herr wohl lächelnd zu jagen: 


„Gieb Dir keine Mühe, Mamachen, das if 
der Bortjchritt des Zeitalters; Du warſt lange 
nicht jo klug als unſer Evchen, und nun gar 
ich ef. Die Kinder find heutzutage ſchon von 
Geburt an ſcharfſichtiger, als s früher Mode 
war.“ 

Atbhemloſes Intereſſe verrieth Eva jedoch ſtels 
von Niuem, jo oft Martha oder deer Großvater 
zu ihr von den Reifen oder Studien des verſtor⸗ 
benen Vaters ſprachen.“ 


„Hat Dir denn der Papa nicht auch fo ſchöne 
Sachen mitgebracht, wie Oakel Erich neulich Groß- 
mama Saalfeld geſchenkt hat ? Zu ſchön Mama,“ 
ſprach ſte eines Tages. „Vieles hat aber Groß⸗ 


mama gar sicht genommen, ſchöne Sch nuckſachen, 


Stoffe und allerlet wundervolle Gerätbhe! Die 


R. Grassmann's 
Papierhandlung, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


( 
Griechtſch, Notanden, Rechenb — u. ſ. w. 
r 


Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken, weißen 
Schreibpapier, 3½ und 4 Bogen ſtark, 
ve 80 
esgl., 


fteif brochirt, 10 Bogen 

20 Bogen ſtark, & 40 . 

Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
d 5 8 8 , 10 Bogen 


ie e 810 H. 

Aufgabebücher (Oktav) 3 5 „ und 10 . 

Notenbücher & 10 H, 

Beichnenbücher a 9 
Ba große 8 1 A. 

en bücher zu 5, 10, 15, 20 und 25 . 
Notizbücher in Wachstuch, Leinewand, Leder ıc. 

zu den billigſten Preiſen. s 


Am 22. d. Ma beginnt der Verkauf von 5 
150 Stück eleganten Reit⸗ 
und Wagenpferden 
(ſowie auch engliſchen) auf meinem Beſi tz zu 
Bahnhof Neuſtadt a. d. Doſſe. 

Ad. Behrend. 


1 


Iax Borchardit's 
Möbel⸗, Spiegel: | 

u. Polfterwearen Magazin, @ 
16— 18, Beutlerſtr. 16— 18, 
| 

| 

| 


parterre, erſte, zweite u. dritte Etage, 
it instet in allen 0 a 
von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
geweſenen billigen Preiſen 
Max Borchardt, 
16—18, Benutlerſtraße 16—18. 


rr f 
Erfie Bezugsquelle If A N | 
roßtörn. perl Kaviar 
eleenal 4 Liter⸗Doſe 6 , / Dofe 3¼ Ab, 

Jettbücklinge, Poſtkiſte, ca. 40 St., 2 % geg. Nachn. 

J. Jebens, Ottenſen, Holkein, 

Portofrei 

Renee Stockfiſch 9 Pfd. 


Ferner in Btto.⸗10 Pfd.⸗Fäſſern 
anten, . 3,00; Preißel 


Bernhard Richter, 
Köln a. Rhein, 
Neumarkt 19, 
versendet neuesten illustrirten 

Katalog franco, gratis. 
Sämmtliche Fastnachtsartikel. 

N Aensserste Engrospreise. 
Viele Nenbelten! (Nicht an 
Private.) Man verlange Fast- 


nachtelisate, 


Einen Weltruf!! 


genießen meine ſeit 10 Jahren fabrizirten echten 


= * * 

1 U 5 

Weichſelpfeifen, 

5 it gebohrt, Dutzend 24 A, 90 
— 7 en, ine Fe ab. 
Kay vor Nichtkonv. zurück. Illuſtr. Preisl. franko. 

e von mir direkt bezogenen Pfeifen koſten bei Händ 
lern und = lern — ee a 
chreibe „ Hofpfetfenfabrit, 
Düſſeldorf. 


bat fie Onkel Erich alle zurückgegeben und ſagte wundervoller Mans, Mamachen, nur Eines ge- nung heran und ee wurbe allſeltig beſch loſſen 
dabei: „Das paßt für uns alte Leute zicht falt mir nicht an ihw, daß er nicht hat mlt in daß der Groß papa Oberförſter und Martha nach 
mehr ; das wollen wir Alles ſorgſältig verpacken, Dir kommen wollen. Ich bat ihn ſelber, mich der Hauptſtadt reifen ſollten, um der feierlichen 

bis Du Dir ıinmal eine Frau ſuchſt, mein Junge!“ zu beglelten, — aber er hat es mir gleich und Handlung beizuwohnen. Eva war den Lehren des 
Onkel Erich hat dam aber nur den Kopf eruſt ſehr eruſt abgeſchlagen und gejagt: „Ich kaun alten Geiſtlic en, der ſchon ihren Vater unt errſch · 
geſchüttelt und mir, denn ich war natürlich dabei, nicht, mein Kind, bitte mich nicht darum; ſpaͤter tet hatte, mit berehturge voller Bewunderung ge- 

als er aus packte, Mamachen, über das Haar ge- werde ich ſchon einmal mit Dir teiſen.“ Iſt folgt. Ihr ganzes Herz ging auf und wandte 
ſtrichen und geſagt: „Steht Eva ihrer Mutter das nicht ſehr fonderbar, Mama? Ich kaun 46 fc dem Erlöſer mit all' der Wärme zu, deren | 
ee jehr ne 125 a A nicht begreifen.“ das lebhafte, talentvolls Mädchen fählg war. 

„Ja, ſprechend ähnlich,“ hat die Großmama s Erich hatte mit unermüdlicher Sorgfalt an der 
geantwortet und dans hat Onkel Erich ſehr laut i ee 5 1 775 Aus bildung die jungen Mädchens Bearbeitet und 
gejeufzt und iſt hin ausgegangen. Aber er hat mir ter, „ich kaun . natürlich Oakel Saalfeld's ihr faſt auschließlich feine freien Stunden ge- 
einige ausländiſche Kleinigkeiten für Dich mit⸗ Gräabe auch nicht erklären, um fo mehr, ta er widmet. Wie erſtaunt, ja faſt entjegt war nun 
gegeben. Er iſt auch gleich nach L. gefahren und ſo unendlich herzlich an mich geschrieben bat aber Eon, als der Vormund, ctwa eine Woche vor 
hat mich mitgenommen und wir haben zuſam men Du weißt, Gelehtte ſind wunderſame Heilig. und der Einjegaung, plötzlich deim Abendeſſen ihr die 
Papa's Grab beſucht. Ach Mama, da hätteſt Du da Da 5 Hıbıigen läglich B.welſe von Oakel Mittheilaug machte, daß er ganz notzgedrun gen 
ihn ſehen ſollen! Er muß Papa ſehr geltsbt ha⸗ Erich Liebe smpfängfl, fo mußt Ou Dich jdon eine kleine Reiſe machen müſſe, da er in den 
ben und ich habe ihn auch noch viel lieber ſeit an feine kleinen Egenthümlic kelle gewöhnen.“ Archiven einer benachbarten Univerfität Nach for⸗ 
jener Reiſe! Er iſt auch zu gut zu mir, wenn 8 ſchungen vorzunehmen hätte, welche feine Gegen- 
er Nachmiltags Zeit bat, ruft er mich ſtets ini oa reiſte denn auch ſtets wieder ſehr vergnügt wart erforderten und zwar ſofort. 
feine Stube und ſpricht über meine Arbeiten mit] in die Hauptſtadt zurück und die halb wegs be⸗ 
mir, und fo, als ob ich ſchon ganz versünftig| gleitente Dorothee konnte nie genug erzählen, 3 
wäre, und dann komme ich mir immer auch viel mit welcher Jreubde die Eva entgegenkommende (JFortſetzung folgt.) 2 
größer und erwachſener vor und manchmal der k. Großmama Saalfeld das Kind empfaugen habe. 
ich, ich könnte wirklich etwas leiſten. Er iſt ein So rückte auch der Termin zu Eva's Einſeg⸗ 


6 T fen nl f f | 
beginnt mit 1. Januar einen neuen Jahrgang 
mit 28. Heimburgs feſſelndem Roman „Serzenskrifen und 
A. Schneegans ſizilianiſcher Novelle „Speranza“. 

Zu beziehen in Woden- Nummern (Preis M. 1. 60. vierteljährlich) 


oder in 14 Heften ü 50 Bf. oder 28 Halbheſten & 28 Pf. durch 
alle Bur handlungen. Die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. 


Wer ſich ein en ſolchen f 
N Weyl ſchen 
heizbaren Badeſtuhl 


kauft, kann ſich ohne Mühe und Koſten täglich warm baden. Zu einem 

95 Bade gehören nur 5 Kübel Waſſer und für 10 „ Kohlen. Da nur ein 
D I tägliches Bad de Geſundheit erhält, jo ſollte ein ſolcher Badeſtuhl in 
RE keinem Haushalt fehlen. Ausführliche illuſtrirte Preiskourante mit Ver⸗ 
N zeichniß meiner bisherigen Kunden gratis und franko. 


L. Weyl. Berlin W., Leipzigerſtr. 41. 


Ein größeres 


Flaſchenlager 


roh Mheinweine 


entwickelter 
der beſten Lagen und Jahrgänge (über vierzigtauſend 
laſchen) wird von einer altrenommirten groß» 
ndlung wegen Veränderung des Geſchäftes dem Handel 


H 


zu ungewöhnlich niederen Preiſen angeboten. 


Garantie abſolnter Naturreinheit. — Reflektanten, 
welchen ſich in dieſem durchaus reellen Offert eine felten 
ſtige Gelegenheit zum Einkaufe darbietet, erfahren 
eres auf frankirte Anfragen durch die Annoncen⸗ 
— — — (Erpedition von D. Frenz in Mainz unter Chiffre 


| vr . 15 * BE a Be bberettet 
— 5 $ aus den 
#2 Sodener Mineral- Pastillen & 
No. 3 und No. 18 in Bad Soden, unter Kontrolle d 
Dieſelben ſind mit großem Nu 
Hu st ber Lun eine = 
— usten 6 0 
1 Schutzmarka die von Verſto ee 

anſchwellnngen und ahnlichen 
| Afertlonen mit £ 


Alte Neuheit. in Kaulſchuliſlempet 


fabrieirt Ew. Holthaus 


Berlin, Stallschreiber-Str. 14 
Agent. u. Wiederverkäuf. stets gesucht. 
Illustr. Preiscourante gratis u. franco 


Unterzeichneter empfiehlt zur Lieferung (franko Station 


reinblütiges Angler Vieh, 
als Stiere, Kühe, Starken und Kälber, in jeder be⸗ 
llebigen Stückzahl. Das Vieh wird amtl. 
8 und been. 3 Certiſikate 
e Re en en zu nd 
EN. Len, Ae 
Pommerbve⸗Meierhof per Gelting (Angeln) 


Hist-Kustermann'sche 
hegulirmantelöfen 


vereinigen die Vorzüge 
grösster Reinlichkeit, langer Brenn- 
dauer, gleichmässiger u. angenehmer 
Erwärmung der Zimmerluft, mög- 
lichster Raumersparniss, leichter Ver- I 
setzbarkeit, wohlfeiler Beheizungs- 
weise, Geruchlosigkeit, Feuersicherheit 
KEN MM und sind zu beziehen durch 


noris Schubert,fBresden. 
Harzer uk 
Kümmel⸗Käſe. 
Ich verſende franko nach jeder Poſtſtation des deutſchen 
Reichs, Oeſterreich und der Schweiz 


90 Stück echte feine Harzkäfe 


Im Poſtkiſten zu 8,60 46, bei Poſten Preisermäßigung 
Größte Harzkäſefabrik u. Verſandt⸗Komtoir 


F. Bergmann. Wernigerode a. H. 


t 


S. Roeder's Bremer Börsenfeder 


— 


— 
/ 


„ S. ROEDERS 
1 BREMER BÖRSENFEDER 


in 5 Spitzenbreiten a 
ist und bleibt trotz aller sogenannten Neuerungen und Imitationen die 


anerkannt beste Bureau- und Komtoirfeder. 


Jeder Versueh wird diese Empfehlung rechtfertigen. Durch alle Sehreibwaaren- 
Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen. 


berlin S., 8. Roeder. Königl. Hoflieferant 


Berlin M. I = | Rex. Jägerstr. 4950 
Thee's neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 
Souchong : Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 und 6,00. 
Moning Congo 3 Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 und 6,00. 
Melange (aus Souchong, Congo und Pecco) à Pfund Mk. 4,00, 6,00 und 9,00. 


Thee-Grus 3 Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00, 
In blombirten Packeten à 1% 1½, ½ Pfund mit meiner Firma und Preis versehen. 


Gleichviel 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie Muster jederzeit 
frauko und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands, 


SCHERING’ PEPSIN-ESSENZ 


5 9 don Dr. Oscar viebreich, Preſeſſor der Arzneimittellehre an der Univer⸗ 
tat zu Berlin. f 
Berdauungäbelämerden, Trastent der Verdauung Sodbrennen. Mazenverſchleimung, 
die Jeigen von Unmaßigkeit im Eſſen and Trinten werden durch dieſe angenehm jchmedende 
Eſſenz binnen kurzer Zeit beleirzt. ; 
Pieis p. / Il. 3 M. ½ Fl. 1,50. 
- * 
Schering's Grüne Apotheke 
Berlin N., Chaufiet⸗Straßt 18. 
Niedenagen in fan ſammtlichen Apottzeten und den renommirteſten Drogenhandlungen. 
Briefliche Beſtelungen werden prompt ausgeführt. 
x — 


% Hafiren ein Vergnügen 
3 J mit Gordon's engliſchem hohlgeſchliffenem 
ee Silberstahl-Rasir messer. 
5 A, Daſſelbe nimmt den ſtärkſten Bart mit Leichtigkeit. Großer Abſatz bei Koiffeurs 
Jedes nicht paſſende Meſſer kann innerhalb 8 Tagen umgetauſcht werden. 


reis , 2,50 gegen Briefmarken. \ 
ann, Koiffeur gr. Oderſtraße 5 in Stettin. 


in welchen Zeitungen des In- oder Auslandes. 
Das vertrauenswürdigste Annoncen - Bureau 
H aasenstein & Vogler 
BERLIN 


SW. Beuthstr. 5. — W. Potsdamerstr. 185. 


ist seit 30 Jahren bekannt durch seine 
Billigkeit — Aufmerksamkeit — 
Verschwiegenheit. 


8 Bergehlid Hülfe ſuchende Kranke 


on Hau en-, Brust-, Nerven- 
Abenma-Leiden follten nicht unterlaffen, 
mit dem ſeit 1890 rüpmlichft bekannten 


Prof. Wundramiſchen Kräuter⸗Heilver⸗ 


fahren einen Verſuch anzuſtellen, da es, 
wie amtl. begl. Zeugniſſe beweiſen, ſchnell 
und 17 wirkt. Koſten gering. Auskunft 


umentgeltlih durch = 
Prof. Wundram’s Sohn in Büheburg. 


u 
5 
— —— f 


Frauen und Mädchen 
finden dauernde und lohnende Beibäftigung bei 
M. Emanuel, 

Neubrandenburg, 


S 


RS 
AN: 


Zu haben bei E. Ho 


